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Erst Schülerin, jetzt Chefin
Die neue Leiterin der Keramikschule findet: Kunst und Technik gehören zusammen

Von Ulrike Schnyder

V eronika Märkl ist Keramike-
rin und Ingenieurin, promo-
vierte Ingenieurin. Seit Mitte

August ist sie außerdem Leiterin der
Keramikschule. Besonders wichtig
ist ihr, einen offenen Blick zu be-
wahren. Deshalb will sie sich auch
nicht recht festlegen, wenn man sie
nach ihrem liebsten Keramikstück
oder ihrer Lieblingsmusik fragt.
Jazz, Swing, Elektro – alles hat sei-
nen Reiz für die 36-Jährige. Ähnlich
ist es in der Keramik: „Klar hat man
eine Lieblingsrichtung, aber alles
hat seine Daseinsberechtigung. Und
ich finde es spannend, die Schön-
heit an einem Stück zu entdecken.“
In der Keramikschule geht das her-
vorragend, denn „jeder Schüler
bringt seinen eigenen Stil mit“. Das
ist in dem Raum zu sehen, in dem
die Meisterstücke des letzten Schul-
jahres ausgestellt sind. Dort stehen
Tassen, aus denen kleine Arme
wachsen, Kerzenständer in Form
von Tentakeln oder Maschinenteile.
Mit offenem Blick streift Märkl au-
ßerdem gern über Keramikmärkte
und sammelt die unterschiedlichs-
ten Stücke. Ihr gedeckter Früh-
stückstisch ist kunterbunt: „Da
passt nichts zusammen“, lacht sie.

Über die Schule zur Keramik
Mitte August hat Veronika Märkl

die Leitung der Keramikschule von
Annette Ody übernommen – mitten
in den Ferien. Die ruhige Zeit nutzte
sie, um sich in den Lehrplan einzu-
lesen und Kontakte aufzunehmen:
zu den Schulleitern in der Umge-
bung, zum Oberbürgermeister, zum
Bezirk.

Märkl ist in Landshut aufge-
wachsen, hatte Kunst im Leistungs-
kurs am Gymnasium Seligenthal.
„Unser Lehrer wollte, dass wir in
der Facharbeit was Praktisches ma-
chen – am besten nichts mit Malerei.
So kam ich zur Keramik.“ Märkl
ging also auf die Keramikschule.
Doch nach ihrem Abschluss wollte
sie mehr über die Technik lernen,
die der Kunst zugrunde liegt. Über
die chemischen Prozesse beim
Trocknen oder Brennen der Werk-
stücke zum Beispiel. „Das wird in
der Schule angeschnitten, aber ich

wollte mehr in die Tiefe gehen“,
sagt sie und studierte daher Kera-
mik, Glas- und Baustofftechnik an
der TU Bergakademie Freiberg. Weg
von schicker Keramik, hin zu Zünd-
kerzen, Hightech-Gläsern und feu-
erfesten Kacheln für Space Shutt-
les. Im Anschluss promovierte sie an
der TU Berlin und untersuchte was-
serabdichtende Baustoffe – genauer

gesagt, inwieweit daraus Kompo-
nenten ausgewaschen werden und
die Umwelt beeinflussen können.
„Das wird nicht nur bei Baustoffen
getestet, sondern ist auch bei Kera-
mik wichtig“, erklärt Märkl. „Die
Glasuren von Tellern oder Tassen
müssen ja lebensmittelbeständig
sein.“ Die Keramikschule wird bald
ein Spektrometer bekommen, mit

dem solche Analysen möglich sind –
für Schüler, aber auch für andere
Keramiker. Auch ein 3D-Drucker
ist angeschafft worden. Die Schüler
sollen lernen, mit CAD-Program-
men zu arbeiten und ihre Werke
nicht nur mit Zeichnungen, sondern
auch digital zu planen und zu ent-
wickeln. „Die Schüler sind in der
Regel eher an der künstlerischen
Seite interessiert. Aber Kunst geht
nie ohne Technik“, sagt die Schul-
leiterin. „Ein Keramiker sollte zum
Beispiel seine Drehscheibe selbst
reparieren können.“

Garteln als Ausgleich
Wer mit ihr spricht, merkt

schnell: Veronika Märkl ist eine Ma-
cherin und übernimmt gerne Ver-
antwortung, zum Beispiel als stell-
vertretende Werksleiterin der Por-
zellanfabriken Christian Seltmann
oder als Produktmanagerin beim
Baustoff-Hersteller Cemex. Egal wo
sie war, die 36-Jährige hat immer
Kontakt zur Keramikschule gehal-
ten, war im Förderverein, besuchte
Ausstellungen. „Vielleicht kam des-
wegen eines Tages der Anruf der
Schule. Es hieß, die Stelle als Schul-
leiterin werde frei und ob ich mir
das nicht vorstellen könnte.“ Konn-
te sie, also bewarb sie sich. Annette
Ody nannte sie eine ihrer beiden
Wunschkandidatinnen. Macht ihr
das Druck? „Eigentlich nicht. Ich
bin schon etwas nervös, aber ich
freue mich“, sagt sie gelassen. „Es
ist sicher nicht der einfachste Job.
Aber die Kollegen unterstützen
mich sehr.“ Die Kollegen, die Leh-
rer, kennen sie teilweise noch als
Schülerin. Ab kommender Woche
wird sie selbst an der Berufsschule
und der Berufsfachschule unter-
richten.

Zeit für Kunst nimmt sie sich
trotzdem. Alle zwei Jahre trifft
Märkl sich mit Freunden, um zu
töpfern. In der Zwischenzeit ver-
bringt sie viel Zeit im Garten. Der
Gemüse- und Blumengarten wird
immer wieder umgestaltet und er-
weitert. Im Winter, wenn es im Gar-
ten weniger zu tun gibt, strickt sie
auch gerne, am liebsten Pullover.
„Ich habe noch einen großen Woll-
vorrat, der abgearbeitet werden
müsste.“

Früher war sie Schülerin, heute leitet die promovierte Ingenieurin Veronika
Märkl die Keramikschule. Foto: us

Öffentliche Führung
„Koenig in Heiliggeist“
Am morgigen Sonntag führt um

15 Uhr Ute Fischer-Gardner durch
„Koenig in Heiliggeist“. In der Aus-
stellung in der Heiliggeistkirche
(Heiliggeistgasse 394) finden der
Baumeister Hans von Burghausen
und der Bildhauer Fritz Koenig zu
einem Dialog zusammen. Architek-
tur und Skulptur bekräftigen sich
gegenseitig in einem der schönsten
Sakralräume der Spätgotik. Die
Führung kostet vier Euro (für Mit-
glieder des Freundeskreises Stadt-
museum Landshut e. V. frei, der
Eintritt in die Kirche ist frei).

Bürgerversammlung für
Münchnerau und West

Oberbürgermeister Alexander
Putz lädt die Bürger der Stadtteile
Münchnerau und West am 25. Sep-
tember zu einer Bürgerversamm-
lung in das Hans-Leinberger-Gym-
nasium, Jürgen-Schumann-Straße
20, ein. Die Veranstaltung beginnt
um 18 Uhr. Wünsche und Anregun-
gen zur Diskussion können bis 22.
September per E-Mail an buerger-
versammlung@landshut.de gesen-
det werden; es wird gebeten, den
Namen und die Adresse anzugeben.

Tanzkurs für an
Krebs Erkrankte

„Let’s dance“ heißt es wieder am
Mittwoch, 18. September, um 16.30
Uhr in der Tanzschule LeBal am Re-
gierungsplatz. Walzer, Foxtrott,
Rumba, Tango und Cha Cha Cha
stehen auf dem Programm. Beim
Tanzen können Krebs-Patienten
und deren Angehörige ein wenig
Leichtigkeit erfahren und den All-
tag vergessen. Eine Krebsbehand-
lung kann Müdigkeit oder chroni-
sche Erschöpfung mit sich bringen.
Körperliche Aktivität hilft gegen
dieses sogenannte Fatigue-Syn-
drom. Die Anmeldung erfolgt in der
Onkologischen Tagesklinik im Kli-
nikum unter Telefon 6983293. Ein-
geladen sind Menschen, die an
Krebs erkrankt sind, und deren An-
gehörige. Insgesamt fünf Mal in Fol-
ge findet die Tanzstunde mittwochs
von 16.30 bis 18 Uhr in der Tanz-
schule LeBal am Regierungsplatz
statt. Der Unkostenbeitrag liegt bei
zehn Euro.
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Doblinger – fünf Jahre Dreifaltigkeitsplatz
20% Jubiläumsrabatt

Fünf Jahre sind bereits ver-
gangen, seitdem Kunden
das erlesene Wohndesign
von Doblinger in den hel-
len, nach allen Seiten mit
großen Schaufenstern aus-
gestatteten Geschäftsräu-
men am Dreifaltigkeitsplatz
finden können. Die Ursprün-
ge des alteingesessenen
Landshuter Geschäfts ge-
hen mehr als 320 Jahre
zurück, seit der Wachszie-
hergeselle Andreas Dob-
linger beim Wachswaren-
fabrikanten Karl Joseph
Luckner lernte und dann
dessen Firma übernahm.

Nun berät Sophia Riedl
zusammen mit ihrer Mutter
Brigitte bereits in der fünf-
ten Generation Doblinger-

Kunden in Sachen Wohnen
und Design. Die Stärke
von Doblinger Wohnde-
sign liegt neben der Top-
Qualität und den stilvollen
Einzelstücken vor allem in
der individuellen Beratung,
nach Wunsch auch vor Ort.

Ab Mitte Oktober startet
auch das Weihnachtsge-
schäft mit mundgeblasenen
Christbaumkugeln und weih-
nachtlicher Dekoration für
jeden Geschmack.

Zum fünfjährigen Jubiläum
gibt es von 14. bis 28.
September 20 Prozent
Jubiläumsrabatt auf
alles, was im Laden ange-
boten wird, unter anderem
Gartenmöbel von Fermob,
Gartenschirme von Weis-
häupl, Kerzen, hochwerti-
ge Duftkerzen von Baobab
und Onno, Heimtextilien
von Gant und Zoeppritz,
Tischwäsche von Jacquard
Francais, Geschirr von Dib-
bern, Räder oder iittala und
natürlich Lampe Berger.

Kommen Sie
und genießen
Sie das erlesene
Wohndesign von
Doblinger!

Dreifaltigkeitsplatz 176
84028 LANDSHUT
Telefon 0871/ 2 22 37

www.doblinger-home.de

Mo–Fr 9.30–18.00 Uhr
Sa 9.30–16.00 Uhr
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